
Besprechungen
ständlichkeit, Sinn, Techn.ik und forma- stehungszeıit und Herkunft der ihnen
ler Gestaltung unter Berücksichtigung etwa beigefügten Abbildungen SOWI1e eın
des jeweiligen geschichtlichen Werde- Verzeichnis der bemerkenswertesten e1in.-  E
gangeS und der Beziehung ZU:  _ au ßer- schlägigen Lıteratur. Größeren Artıkeln
deutschen Kunstentwicklung, soweit ist Erleichterung der Übersicht iıne
diese Vorstuten der Parallelen zeigt, in kurze Inhaltsangabe vorausgeschickt.
lexikalıscher Bearbeitung ZU:  S Darstel- Ergänzt un! beleuchtet werden die Dar-
lung bringen Die Arbeit auf die Kunst legungen des "Lextes durch dıe diesem
der deutschen Kulturwelt Z U beschrän- eingeschalteten Abbildungen Zumeist
ken, gebot nıcht bloß die Erwägung, daß unveröffentlichtes oder schwerer C
anderntalls kaum AÄAussıcht auf Durch- gängliches Material darstellend, sind s1e
führung bestand, sondern namentliıch sorgfältig ausgewählt. Sie iınd zahl-
uch iıhr 1e1 Sollte das Lexikon doch reich 481 1n den vier ersten Lijete-
nıcht ledigliıch eın  i bequemes orjentieren- rungecn daß an eher VO einem Zu-
des Nachschlagwerk tür Kunsthisto- viel als VOo einem Zuwenig reden
rıker un!: Künstler se1in, sondern darüber könnte. Möge dem Werke eın gedeıh-
hinaus das Interesse dem ITünstleri- lıcher ortgang beschieden e1in.
schen Nachlaß eıner großen natiıonalen Braun

seineVergangenheıit, Wertschätzung
un! eın Verständnis 1n weiıteren Kre1i- Schöne Literatur
N des deutschen Volkes beleben, VeI-

Drei1i Herrgottsbuben. Von J} o-breiten un vertieifen. Eın die fast C
129übersehbaren Ergebnisse der bisherigen sef eorg Oberkof{ile

Forschungen deutschen Kunstge- (232 5.) Innsbruck 1034,;, Tyrolia-Ver-
schichte zusammentfassendes Sachlexi- lag. M 4.20
kon der deutschen Kunst hat CS, obwohl Der Heimaterde gehören diese drei
eın Bedürtfnis nach ıhm seit langem sich Herrgottsbuben ebenso wıe dem
immer dringlicher geltend machte, bis frommen Glauben ıhrer Vortahren. In
heute nıcht gegeben, W angesichts der der wilden Berglandschait beginnt das

Geheimnisvoll Überweltlichemannıgfachen, schr erheblichen Schwie- Ewige,
rigkeiten, die die Herausgabe eines sol- schon irüh u  {  15 den Rätseln der Natur
hen Werkes bereıtet, nıcht befremden und ın der Stimme des Blutes ihnen
kann. Um wıllkommener ist darum reden. Ererbte Gläubigkeıt, 1ın trotzig
eın nunmehriges Erscheinen, starker Stammesart verwurzelt, WwIıird
dankenswerter aber uch der W agemut einem Lebensschicksal VO  e} Kralfit und
und der pfermut, mit denen Heraus- herber Größe Wer die drıtte Geschichte
geber und Verleger ungeachtet aller liıest s1e  >M erzählt das Leben eines Man-
Hındernisse 65 ZUTIN Frommen der deut- NCS, das unsichtbar die "Lat eines
schen Kunstgeschichte unternomme andern gekettet ist, für den sühnen
haben, das Lexikon herauszubringen. muß der könnte einen Augenblick
Daß dieses iıne wertvolle Bereicherung lang spuüren glauben, wıe Kräfte des
uUunNnseTer kunstgeschichtlichen Laıteratur Jenseits Werke sind, vo  } deren Da-
bılden wIrd, daran lassen die bıslang eın WITr  e SONs NUuUr 5 dem Glauben
veröffentlichten, bis Altarleuchter rel- wissen. Harte un! plastısche Horm
chenden Artikel keinen Zweiıtel. Sach- kennzeichnen das uch als ein echtes

Werk Iyroler Volkskunstlıch, gehaltreich, gemeinverständlich und
zuverlässı1g, entsprechen S1e bestens allen ose LOOSeEn S. J
Anforderungen, die inNa  } [l s1e  —M ZU stel-
len berechtigt ist Je nach der edeu- Feiertagsgeschichten 1m Jah-
tung des Gegenstandes bald kürzer, bald resr1ing. Von er Dörtfdfler.

129 (279 5.) Bonn 10934, Verlag derlänger, stellen Ss1e in einzelnen Fällen —
INa  a vergleiche Z . die Stichworter Buchgemeıinde. Nıcht 1 Handel.
Abendmahıl, Abel und Kaın, Abraham, Dortler plaudert aus Jugenderin-
Adam uUun! Eva, Adam und Christus, e Naturjahr und heilıge Zeıten,
Alabasterplastık, Alexander, ar, Altar- Volksleben und Liturgie sind ın harmo-

Altarziborıum tast nischem Rhythmus einem Jahresringantependium 9

förmliche Abhandlungen dar. Angefügt zusammenge{fügt. Hınter dem goldenen
ınd den Artikelin Angaben es  ber Ent- Brokat geweihter Gewänder  410 flattern



iusti g die bunten OC  ..  ke ländlicher Jahr- Der bisher ın iteren Kr sen 3
märkte, und 3 dem stilisierten Ge- wenig bekannte oJjahrige Verfasser,
zweig lıturgischer Formstrenge ist 1n Priester der Missionsgesellschaft Bethle-
deutsches Bauernleben verpflanzt eın hem, chenkt unNns hier seine Jugenderin-

Ka knorriger Baum geworden. Aber wıe nerungen, die unter dem Pseudonymtief erfüllt sıch darın der Sınn der { E „Rig1isepp““ erstmals 1n der Zeitschrift
turgie: nıcht Tem!: Zu eın gesundem „Bethlehem‘‘ veröffentlichte. Es sind
Volkstum, sondern jenseits ihres heili- heitere und ernste, lobenswerte und —_
gen Bezirks wirken, indem s1e  a} dort nıger erbauliche, aber immer treuherzigdas Kleid des Alltags anlegt un!: darun- erzählte Geschichtlein, wIıe  { s1e  A{
ter doch ganz s1e selbst bleibt. Leben eines naturwüchsigen, unverdor-Jose{f Loosen S. J benen, VO übermäßiger Kultur ganz
Geschwister örb Erzählung VOo und nicht angekränkelten Schwei-

Johnnes Kirschwensg. 12° (506 zerbuben aSSCH, Miıt dem „Dorf
S.) Saarbrücken 1034, Saarbrücker See*‘* ist wohl Gersau Vierwald-
Druckere1ı und Verlag. Kart M stätter See gemeınt, das VO  } neckı:sch-

boshatten Sagen umrankte schweiıze-Die Erzählung wirkt 1n ıhrer plau-
dernden Art ungemeın erlösend und De- rische „ScChilda“, das Heimatdorf des
freiend. An dem ild der drei klatsch- Vertfassers. anc eın Leser wird viel-
süchtigen Putzmacherinnen, die sich iın leicht bedauern, sich 1n den zehn
ihrem ngen Rahmen doch wıe wichtige bodenständigen Erzählungen des üch-
Persönlichkeiten vorkommen, sehen WITLr  f leins 1U  ar abh und einiıge Spuren der
ın teiner Art menschliche Kleinheit g_ Gersauer Schlaumeier-berüchtigten
kennzeichnet. Öhne Bıtterkeit trıitt alles, streiche der Überlieferung tinden. Aber
was erzählt wird, iın SO lebendigen Far- der Verfasser mochte als Patriot
ben VOT uns, WIr  P beim Lesen Bedenken tragen, die Erinnerung jeneUmwelt VETSECSSECNH., Hier ist ec volks- altehrwürdigen "Iradıtionen z der eit
tümlıche Erzählerart wach geworden der Gersauer republikanıschen Eıgen-und wirklicher Kunst herangereilft. staatlıchkeit VOrTr profanen Augen un!'Helmut Meıjsner S. J OÖOhren wieder aufifzufrischen. Den Wwe1-
Meiıin Dorf See Erzählungen eren schriftstellerischen Gaben dieses

Schweizererzählers sehen Freundeder Innerschweiz, Von t d-
menzınd. 80 und 5.) TEe1- des volkstümlı:chen Schrifttums mit

nıcht geringem Interesse entgegen.burgy 1034, Herder. M - Kn  C geb. M 3,20
Stockmann
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